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Das Moment M wird innerhalb à o und x l erst bei

Xx 1 ein Maximum und beträgt dort :

Mmax D 6 ＋ 1

Für die bei D eintretende grösste Spannung ist demnach :

Se E

Dritter Fall . Ein Stab liegt mit seinen Enden auf Stützen , ist

in Entfernungen e von denselben mit P und P belastet ; sein Eigen -

gewicht beträgt p. Fig . 3, Tafel III .

Setzt man für einen zwischen Eund D gelegenen Punkt m Bn x,

mu y. Für einen zwischen E und B gelegenen Punkt m. dagegen

B ni xi , mi ni 7i , 80 sind die Momente M und M. welche den

Querschnitten bei m und mi entsprechen

—— 1 p 1

16f — 2 ) P ( ＋ o ) 2

M. (PE ＋ — 3

oder :

A = Pe TIEP A1 *

1

(ανπCο) s — AIT *

Die Gleichungen der Stabstücke B E und E F sind demnach , ver -

möge ( 4) :

E

1 1
Vo»d!ßß

Die erste dieser Gleichungen gilt von x = ebis x νl , die zweite

n bis 1

4 *
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Im Punkt E, d. h. für « „ x , c, müssen beide Gleichungen
einerlei Ordinate und einerlei Tangente geben , d. h. es muss für

d y d y. 35. W.
E uuind uis

A ,
Verden .

Die ersten Integrale dieser zwei Gleichungen sind :

d X e E 2

Z ) XXRRRWEEEC6 „ E

wobei C und C. die Constanten der Integrale bedeuten . Wegen
d 5

„
für x x . da ist :

1
3 — — — elre⸗ 5 121 ＋EC

Hieraus folgt :

Pe *
2

Eine wiederholte Integration gibt nun weiter :

38 35 * E E11 1831 n

3 . 5 3992 p 8„ = EE *. KEB . ( 19

wobei abermals B und B. die Constanten der Integration bezeichnen .
17 * — AN 1 8 4S 17Da für x, o , auch y. o ist , 80 jst B. = o , nun ist aber für

* ν R ο DD Ji daher :

1 Pe 1 4
5 .TEx 2 12 P8

(14
P ＋ 1 83 83
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heh d yEndlich jist für X 1 8 demnach :
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Aus den Ausdrücken ( 11) , ( 14) , ( 15) folgen , mit Berücksichtigung ,
dass B. o ist , die Werthe von 0 Ci B. Die Gleichung ( 1 % redu -

zirt , gibt :

1

reoſοe οανινεε
Für C. — C den Werth gesetzt , der aus ( 11) folgt , erhält man :

10
„ „ 6660

Nun folgt aus ( 15) :

Pe * p1
179

E e 2
9

und vermittelst dieses Werthes folgt aus ( 11 ) :

P0 1＋ — P12
C1 — — ů — ( 18)

E e 2

Führt man diese drei Werthe ( 16) , ( 17) , ( 18) in ( 12) und ( 13)
ein , so erhält man :

1 1 1 *
1 = - [P αοοσννναενο 238
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PC X 12 5

PC21 1 0 1
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Was das Tragungsvermögen eines in der Art belasteten Balkens

betrifft , so ergibt sich dieses aus dem Maximalwerth der Momente

Mund M. ; der Werth von M. wird am grössten für x. o, der

Werth von M ist für x = e gleich dem Werth von Mi für x. = e.

Allein der Werth von Mist für „ e der kKleinste und wird am

d xX 2 2 2 1
*

grössten für „ I , denn 5 ＋ 2 — ◻ 0 *
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wird gleich Null für „ νu , die Maximalspannung tritt also bei D

ein und ist :

1
E

Es ist demnach :

Sm E — 6 12Sm E 8 4 pl ůũ

Vierter Fall . Der Stab liegt auf zwei Unterstützungen und ist in

einem Punkt , der von diesen Unterstützungen um e und e, entfernt

ist , mit 2 1 belastet . Das Gewicht des Stabes ist p. Fig . 4, Tafel III .

Setzt man Bn E ‚nn das

Moment für den Punkt m gleich M, jenes für den Punkt m. gleich

Mi , so hat man :

Belastung des FBüntteszß 3ßß 2 p ＋P ＋

1 f 6
55 57 5* ü • . ‚ͤͥù 8 2 5 * =

und man findet nun :

—— p EE —45 . Xð —.
1 21 2

11 g
3

( 2 0 5 5 21 5 5

Die Gleichungen der Kurvenstücke B3 D und A D sind demnach :

1 C 12 v
— —( ο J . .

.
2 FBB „ V

Die ersten Integrale dieser Gleichungen sind :

0 V— 13 36. 7 A 9

23 )
0 d y 641 XX. 2

4
d x. (2 10 2 ſ21 * ＋E Oi

wobei Cund C, die Constanten der Integration bezeichnen .
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